
TROSSINGEN Dienstag, 12. Mai 2009

VSH mit
besonderem
Angebot
Die Anmeldungsphase für die
VHS-Sommerakademie in der
letzten Sommerferienwoche hat
begonnen.

Trossingen. In diesem Jahr gibt es
erstmals in Zusammenarbeit mit der
Musikschule Trossingen ein ganztä-
giges Programm für Grundschüler ab
Klasse zwei unter dem Motto „So ein
Zirkus“. Von Montag, 7. bis Freitag 11.
September 2009, 9 bis 16 Uhr – mit
Mittagessen – erarbeiten die Kinder
mit erfahrenen Artistik-Dozenten ein
lustiges Zirkus-Programm, das bei
der Finissage am Freitag der Öffent-
lichkeit präsentiert wird.

Für Schülerinnen und Schüler der
weiterführenden Schulen ab Klasse
fünf gibt es von Montag, 7. bis Mitt-
woch 9. September von 9 bis 12 Uhr
einen dreitägigen Kunst-Workshop
zum Thema „Fahrräder und Katzen
nach Rosina Wachtmeister“ unter der
Leitung von Astrid Kruse und eben-
falls von Montag, 7. September bis
Mittwoch, 9. September von 9 bis 12
Uhr einen Band-Workshop unter der
Leitung von Markus Perenthaler.

Weitere Informationen und An-
meldung im VHS-Büro in der Frie-
densschule, Jacob-Hohner-Platz 1,
unter Telefon 0 74 25/9 10 66, per Fax
0 74 25/9 10 68, per eMail
trossingen@vhs-tuttlingen.de oder
direkt auf der Homepage der VHS
Tuttlingen unter
www.vhs-tuttlingen.de.

Geöffnet ist das Trossinger VHS-
Büro montags bis mittwochs und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie dienstags
von 16 bis 18 Uhr und donnerstags
von 14 bis 16 Uhr. eb

600 000 Euro
für das
Konzerthaus
Die Stadt Trossingen erhält zur
Sanierung des Dr. Ernst-Hohner-
Konzerthauses einen Zuschuss
aus dem Zukunftsinvestitions-
programm in Höhe von 600 000
Euro. Einen Betrag in selber Hö-
he muss die Stadt bereitstellen.

Trossingen. Dies teilte der Trossinger
FDP-Landtagsabgeordnete und Wirt-
schaftsminister Ernst Pfister mit. „Mit
dieser ersten Tranche soll eine grund-
legende Erneuerung des Konzerthau-
ses auf den Weg gebracht werden.
Damit wird ein wichtiger Beitrag ge-
leistet, um dem traditionsreichen
Haus im Zuge der geplanten Kulturof-
fensive zu 'neuer Blüte' zu verhelfen“,
so Pfister am Montag nach der Ent-
scheidung im Stuttgarter Wirt-
schaftsministerium.

Wie Stadtkämmerer Erwin Link er-
läuterte, fließen bis Ende 2010 insge-
samt 1,2 Millionen Euro in die Sanie-
rung des Konzerthauses. In diesem
ersten Instandsetzungsschritt geht es
zunächst darum, das undichte Dach
zu erneuern. Allein für diese Maß-
nahme rechnet man bei der Stadt mit
Ausgaben in Höhe von 630 000 Euro.
Ferner sollen die großen Fenster im
im kleinen Saal erneuert werden. Cir-
ca 320 000 Euro sind dafür veran-
schlagt. Eine Sanierung der Heizung
und Lüftung (75 000 Euro), der Be-
leuchtung (60 000 Euro), des Sanitär-
bereichs (40 000 Euro) und die tech-
nische Sanierung der Bühnen (75 000
Euro) sind zudem eingeplant.

Die 1,2 Millionen Euro fließen nun
in einen ersten Sanierungsschritt.
Insgesamt sehen aktuelle Schätzun-
gen vor, dass mehr als drei Millionen
Euro für die umfassende Sanierung
des Konzerthauses notwendig sind.
Wie Stadtkämmerer Erwin Link er-
klärte, seien der Stadt auch für die
Restsumme Zuschüsse in Aussicht
gestellt worden.

Dass die aktuellen Zuschüsse in
Höhe von 600 000 Euro überhaupt
fließen können, musste für das Kon-
zerthaus eine „Sanierungsenklave“
gebildet werden, da die Mittel eigent-
lich in das Sanierungsgebiet Haupt-
straße fließen sollten und dort na-
mentlich für die neue Museumskon-
zeption. Doch Verwaltung und Ge-
meinderat hatten jüngst befunden,
dass die Renovierung des Konzert-
hauses Vorrang habe. Problem: Das
um die 1000 Besucher fassende Haus
liegt circa einen Kilometer Luftlinie
von der Hauptstraße entfernt. Doch
die Schaffung dieser Sanierungsinsel
wurde vom Ministerium akzeptiert,
so dass die Mittel nun auch fließen
können. Das Konzerthaus wieder auf
Vordermann zu bringen, das hat sich
auch ein Förderverein zum Ziel ge-
setzt, der sich dieser Tage formiert.
Diese Initiative beabsichtigt, die
technische Ausstattung der in die
Jahre gekommenen Veranstaltungs-
stätte auf Vordermann zu bringen.

nq/mas

„Wir brauchen Macher, damit der Laden läuft“
Alle Handball-Nachwuchsteams der TG Trossingen bilden künftig Spielgemeinschaft mit Schura

Eine recht kleine Schar der gro-
ßen aktuell 1240 Mitglieder zäh-
lenden und auf Zuwachskurs
fahrenden TG-Trossingen-Fami-
lie war zur Jahreshauptver-
sammlung in die Cafeteria ge-
kommen.

Trossingen. In seinem Jahresrück-
blick 2008 streifte der 1. Vorsitzende
Hermann-Josef Dahmen die größten
Veranstaltungen der TG Trossingen,
vom Kinderturn-Cup über das
Beachvolleyball-Turnier, das große
Gau-Kinder-Turnfest mit etwa 700
Kindern bis hin zur traditionellen TG-
Nikolausfeier in der Fritz-Kiehn-Hal-
le. „Nach all den Anstrengungen für
diese Veranstaltungen hat der Vor-
stand den Helfern und Machern eine
wohlverdiente Ruhepause verspro-
chen“, betonte Dahmen. „Deshalb
haben wir im Jahr 2009 keine Groß-
veranstaltungen, um Kraft und Moti-
vation zu tanken, damit wir im kom-
menden Jahr wieder zuschlagen kön-
nen“, betonte der Vorsitzende. Im
Ausblick für 2010 nannte Dahmen die
Ausrichtung des KITU-Cup und das
Gau-Kinder-Turnfest. „Wir alle sind
die TG – aber wir brauchen die Ma-
cher, damit der Laden auch läuft“.

Die TG Trossingen sei gelebte De-
mokratie, war von der stellvertreten-
den Vorsitzenden Annette Lang zu
erfahren. Für Lang ist die Abteilung
Leichtathletik das Entwicklungsmi-
nisterium: 45 Athleten hatten 2008
das Laufabzeichen abgelegt, 58
Mehrkampfnadeln wurden erwor-
ben, 53 Sportabzeichen abgelegt und
31 mal sind Leichtathleten der TG
Trossingen in der Bestenliste des
WLV vertreten. Das Handwerksminis-
terium – also die Abteilung Handball
– setze auf Handarbeit mit dem Ball,
habe Höhen und Tiefen durchge-
standen, das Happy-End sei der Klas-
senerhalt gewesen.

Auch um den Nachwuchs brauche
man sich keine Sorgen zu machen.
Derzeit sind zehn Mannschaften ge-
meldet. Allerdings werde man in der
kommenden Saison mit allen Ju-
gendmannschaften eine Spielge-

meinschaft mit der TG Schura einge-
hen.

Die Abteilung Fechten sei auf der
Suche nach jüngeren Trainern, damit
es langfristig mit dem Fechtsport so
positiv weitergehe. Die Volleyballer
hätten mit ihrem Beach-Turnier in
der Hauptstraße neue Räume er-
schlossen, und bei der Abteilung
Tennis sorge Ernst Steidle mit seinem
eingespielten Helferstab für die nöti-
ge Ordnung. Die Abteilung Turnen
hat derzeit einen Mitgliederstand von
655, war von Andreas Fehrenbach zu
erfahren, der gemeinsam mit Ulla
Volz die Abteilung leitet. „Von zwei
bis 81 Jahre alt sind die Turner in den
vielen verschiedenen Gruppen“, sag-
te Fehrenbach.

Nach dem detaillierten Kassenbe-
richt, der einen positiven Geschäfts-

verlauf in 2008 aufzeigte, vorgetragen
von Geschäftsführer und Kassier Ro-
bert Schuster, wurde dem Antrag auf
Entlastung der Vorstandschaft, ge-
stellt von Ehrenpräsident Georg
Quandt, einstimmig entsprochen.
Wiedergewählt wurden die erste
stellvertretende Vorsitzende Annette
Lang und der zweite stellvertretende
Vorsitzende Armin Messner.

Zahlreiche TG-Sportler wurden
geehrt: Abteilung Leichtathletik:
Franziska Hohner (1. Platz Württem-
bergische Bestenliste 3-Kampf); Ben-
jamin Welte (dritter Platz Württem-
bergische Bestenliste Hammerwurf).
Run+Bike Ausdauersport: Richard
Manuel, Heidi Rißler, Klaus Neipp
und Karl Schlenker (Waldlaufmeister
Region Süd). Kreisvorsitzender Chris-
toph Koch nahm die WLV-Ehrungen

vor: Die silberne Ehrennadel des
Deutschen Leichtathletik-Verbandes
ging an Helga Koch und die silberne
Ehrennadel des Württembergischen
Leichtathletik-Verbandes an Gertrud
Welte.

Harald Grathwohl als Vertreter des
Handballverbandes Baden-Würt-
temberg ehrte Max Bertsche mit der
HVW-Ehrennadel in Gold sowie
Diethelm Fritz und Jürgen Zirngibl
mit der HVW-Ehrennadel in Silber.
Die weibliche Handball-A-Jugend mit
Trainerin Viola Pötsch wurde seitens
der TG als Bezirksmeister ihrer Klasse
geehrt. Sportkreisvorsitzende Marga-
rete Lehmann überreichte die WLSB-
Ehrennadel in Silber an Robert Schus-
ter und Adolf Engesser; Egon Mess-
ner und Bernd Holfeld erhielten die
Ehrennadel in Bronze. iko

Eine große Anzahl an Verbands- und Sportlerehrungen standen bei der Jahreshauptversammlung der TG Trossingen auf der Tages-
ordnung. Foto: Ingrid Kohler

Kandidaten der OGL besuchen Blockheizkraftwerk
Ab 2011 wollen die Stadtwerke 75 Prozent des Energiebedarfs aus Wasserkraft decken

Trossingen. Das Trossinger Block-
heizkraftwerk haben sich die Ge-
meinderats-Kandidaten der Offenen
Grünen Liste angesehen. Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Hans Bauer führ-
te in die Technik ein und zeigte Zu-
kunftsperspektiven.

Besonders freuten sich die „grü-
nen“ Besucher über die Ankündigung
Bauers, dass die EnTro plant, ab
2011/2012 ganze 75 Prozent des
Energiebedarfs ihrer Kunden aus
Wasserkraft abzudecken. Geliefert
wird diese von den Wasserkraftwer-
ken am Hochrhein. 2009/ 2010 werde
bereits die Hälfte dieser 75 Prozent
aus Wasserkraft abgedeckt.

Derzeit stammen 15 Prozent des
EnTro-Stromes von regenerativen
Energielieferanten, zum Beispiel von

privaten Betreibern von Solaranla-
gen. Zehn Prozent der Energie produ-
ziert das Unternehmen über sein
Nahwärmenetz im Blockheizkraft-
werk bei der Realschule, bei der Klär-
anlage, in der Kaiserstraße und im
Studentenwohnheim.

Stadträtin Susanne Reinhardt-
Klotz stellte heraus, dass die Block-
heizkraftwerke inzwischen eine
„schwarze Null“ produzierten und
sich diese Investition für Trossingen
also gelohnt habe.

Im Gespräch verdeutlichte Bauer
den Unterschied zwischen dem
Trossinger Energieerzeuger und den
Energie-Großkonzernen. Beim Ver-
kauf der Energie sei es im Wettbewerb
vollkommen zweitrangig, aus wel-
cher Quelle die Energie stamme.

„Hier entscheidet nur der Preis.“ Das
Trossinger Energieunternehmen ver-
suche den Vorteil Kundennähe dem
entgegen zu setzen.

So könne der Bürger in Trossingen
den Energiemix mitbestimmen, und
die Gewinne würden sozialisiert. Zu
den wirtschaftlichen Zielen des
Unternehmens gehöre es zudem
auch, Arbeitsplätze zu erhalten.

Bei einer Führung erläuterte Ger-
hard Gayer – seit 13 Jahren für das
Blockheizkraftwerk bei der Realschu-
le zuständig – die Vorzüge der dezen-
tralen Energieerzeugung. So ginge
weniger Energie durch kurze Wege
verloren.

Zudem erzeuge das Blockheiz-
kraftwerk neben der Energie gleich-
zeitig auch noch Wärme. ez

Die Gemeinderatskandidaten der Grünen besuchten das Blockheizkraftwerk in Trossingen. Foto: ez

Mozart im
Mittelpunkt
Trossingen. Beim Konzert mit der
Baden-Badener Philharmonie am
Samstag, 16. Mai, um 20 Uhr, steht im
Konzerthaus das große Mozart-Kla-
vierkonzert Es-Moll im Mittelpunkt.
Solist ist der Ausnahmepianist Chris-
toph Soldan. eb

Klangkunst
im Würfel
Trossingen. Am Donnerstag, 14. Mai,
stellen sich bei „Vis-à-vis: Klangkunst
im Würfel“ sieben junge Solisten
unter dem Motto „Weltenbummel
mit Cello“ mit Kompositionen aus
ihren Heimatländern vor. Auch deren
Professor Francis Gouton spielt bei
einem romantischen Quartett die
Hauptstimme. Beginn ist um 19.30
Uhr im Würfelsaal der Volksbank.
Nach dem Konzert kann man mit den
Akteuren plaudern. eb


